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KURZINHALT

Ein Stadtrand in  Andalusien mit glühenden Straßen.  Tano, sech-zehn und hinter Schloss und Riegel, kommt zur Hochzeit seines Bruders 48 Stunden frei. Er soll sich vorsehen. Doch er will nur eins: Die Freiheit auskosten. Mit den Jungs vom Viertel, seinem Freund Richi und seiner Freundin Patri jagt er durch die Straßen, die Clubs, zwei Tage und zwei Nächte. Entfesselte, überschäumende Lebens-lust trägt ihn wie auf Flügeln – bis er am Abgrund steht... 

 
Ein fetziger, dreckiger, hinterrücks zärtlicher Streifen über raue Jungs, getrieben von pulsenden Hiphop- und Latin Jazz-Rhythmen Hazes und Julio de la Rosas. Eine urbane Hymne an den Übermut der Jugend und den Schmerz des Erwachsenwerdens!

ANDALUSISCHER GLAUBE
Um "SIEBEN JUNGFRAUEN" zu spielen, musst Du zwei Kerzen vor einem Spiegel aufstellen und Dich 60 Sekunden anstarren, wie bei einem Countdown.

Dein Spiegelbild wird Dir dann die Zukunft voraussagen...

AM LEBEN BLEIBEN IST ALLES, WAS ZÄHLT – 
DIES IST DEIN LETZTES SPIEL!
LANGINHALT
Sevilla im heißesten Sommer. Die Vorstadt brütet. Tano, sechzehn, wird von seinem älteren Bruder Santacana aus der Besserungsanstalt abgeholt. Zwei Tage und zwei Nächte kommt er frei, weil Santacana Hochzeit feiert. Der wortkarge Bruder warnt ihn: Er soll nichts anstellen! Aber Tano ist schon auf dem Weg zu seinem besten Freund Richi. Er will die Freiheit  auskosten, mit Freund und Freundin und den Jungs vom Viertel…
Wenig später ist er auf der Flucht: Richi hat sich in der glitzernden Shopping Mall vor dem Auge des Gesetzes eine fremde Brieftasche geangelt. Das reicht für einen Anzug zur Feier und einen Farbfernseher für Tanos geliebte Oma. Business as usual im Barrio? Nichts hat sich verändert. Oder doch? Was verschweigt ihm Patri nach dem wunderbaren Sex auf Speed? Warum schaut der Bruder so traurig am Freudentag? Und Tano selbst – wie steht er nun zu den Gaunereien und Einbrüchen seiner Kumpel? Kann er sich raushalten, wenn sie Prügel beziehen und zurückschlagen? Wird er sich beherrschen, wenn ihn die Wut übermannt? 
Der raue Ton kommt von der Straße wie die jungen Darsteller auch, die hier bis auf Ballesta alle zum ersten Mal vor der Kamera stehen. Und Alberto Rodríguez, selber ein Kind der Stadt Sevilla, führt einfach vor, wie es zugeht im Barrio, ohne die Dinge schönzureden und die „armen Ghetto-Kids“ vor Mitleid zu entmündigen. Hinreißend schön sind allerdings die ausgedörrten Cinemascope-Bilder, in denen Alex Catalán die sommerliche Glut eingefangen hat. Und schlichtweg atemberaubend ist die preisgekrönte Schauspielleistung des fabelhaften Freundespaars: Wie Juan José Ballesta als Tano übermütig Sprüche klopft und dann mit rührend kindlichem Gesicht die Freundin anhimmelt, wie Newcomer Jesús Carroza als Richi sich scheinbar ungerührt durchschlägt und plötzlich Unsicherheit aufflackern lässt - ein seltsam brüchiger Halbstarken-Machismo.
Rap-Star Haze, ausgezeichnet u.a. fürs Beste Hip Hop-Album 2004, hat dem Leben im Barrio das Titellied 7 JUNGFRAUEN auf den Leib geschneidert. Zum raschen Puls treten atmosphärische Latin Jazz-Rhythmen von Julio de la Rosa mit nordafrikanischen Einsprengseln. Visuelles Leitmotiv ist der Blick in den Spiegel an der Grenze zum Erwachsenwerden: Kann er die Zukunft vorhersagen? Der Countdown des andalusischen Rituals ist zugleich Verhängnis und Verheißung...
Richi: Schau Dich an und Du siehst Deine
       Zukunft!

Tano:  Im Spiegel?

TITELSONG 7 VÍRGENES 
Text und Musik von Haze, Star-HipHopper aus Sevilla. 
Erschienen auf dem Album „Cronicas del Barrio“ (2005). www.haze.com
Ya stas en la calle, el barrio te xana, miras pa´tras 

Imaginas el reformatorio en llamas ¡a chuparla!

SDS, litrona en mano y una moto reventa¡ 

Levantala, rixi, vamo a pegarno una kija¡ 

E o no, maniya? De campaneo x el barrio 

Seguramente me eche de menos el comisario 

Un semaforo, ventana abierta, bolso, tentacion 

Que tan solo quedo en simple intencion 

Santacana se casa, se amarra hasta el fin de sus di​as 

Él sabrá!, valla pasada, tano, quien lo diria 

En el centro, como lo llevas, hermano? 

Lo mejor, ir a tu bola y ser invisible pa los malos 

Sigue la historia, un centro comercial, el rixi se pone a xirlar 

Siempre esta igual, no va a cambiar 

Me van a enmarronar por culpa tuya! por una mierda de cartera 

No te enteras? No quiero na con patrullas 

De vuelta pa casa un vecino para al rixi con un radio 

El CD que me vendiste no funciona! 

No las meti​o el pin? ese es el fallo 

Tas kedao con él, el saber de la calle habita en el barrio 

Y kea muxo por volar¡, y al mecer dl viento y poder soñar 

Sueña y comparte a la luna, que muere de pena y en su soleda 

El brillo de sus ojos le delata, alaba cada mirada que Patri le regala. Cada palabra va usada entre sábanas, cada sonrisa vehemente, con la magia especial de un amor adolescente.

 
Killo, nos vemos, me voy con esta gente 

Y este a onde va?? 

Y to los jipis en la piscina stan liandola, esta noche a flipar 

El tano trae pirulas, ademas, MDMA 

En la fiesta del cristal, la que vamos a liar VAMO! 

Noche, fiesta,ciego,valla vacilon llevamo, e o no? 


Y muxo por volar, y al mecer dl viento y poder soñar 

Sueña y comparte la luna, que muere de pena y en su soleda 

Y kea muxo x volar y al mecer del viento y poder soñar 

xk no seguir volando si entre las estrellas ay libertad?? 


Le han pegao un puro al canino

Si​ o ke? Kien a sio? 

Los puretas de los bloques altos, va a llegar la sangre al ri​o 

Montaos en el coche, se acabó, vamos tos pa' alla¡ 

Por mi santa madre los puretas se van a cagar 

Allá stan sentaos en los veladores, vamos tos los jipi armaos 

Coged piedras, palos, e incluso pitones 

La banda sonora la ponen critales al caer 

Entre golpe nos piramos aki ya no hay na q hase 

Ah correr!

Vamo, compi, a la fuga, vamo tano apresura 

Antes de ke llegue el grupo que esos no dudan 

Ahora tangate, tenemo enfrente una picasso 

El agente intimida, acelera el paso 

Ahora que? Nos jugamos el pellejo?                             
Und nun? Setzen wir unser Leben aufs Spiel?
7 virgenes custodian un espejo,                                     
Sieben Jungfrauen hüten den Spiegel
ante dos velas centinelas que insinuan tu reflejo         
vor dem zwei Kerzen nachtwachen
57...58...59...60                                                                   
und deinen Widerschein anfachen    57..58..59..60
STATEMENT DES REGISSEURS
Eine Theorie über „Die Unsichtbaren“

Ich glaube, dass für die meisten Leute die Hauptfiguren meines Films nicht wirklich existieren. Sie gehören zu einer Wirklichkeit, die nur in Zeitungsschlagzeilen stattfindet; einem unerforschten geografischen Niemandsland, das den Angehörigen der Mittelschicht jedes Lands unbekannt ist. Es kann wohl vorkommen, dass wir ein oder zwei Mal die unsichtbare Grenze zu ihrem Territorium überschritten haben, aber wir konnten die Zeichensprache ihrer Mützen und Motorräder nicht entziffern. Es ist leichter, sich einen Reim auf die Angst zu machen, die uns den Kopf senken lässt, wenn sich unsere Blicke zufällig begegnen; es ist leichter, weiter diese kleine Welt zu übersehen, die von unsichtbaren Tanos und Richis bevölkert wird…

Doch sie existieren tatsächlich, und ich würde sagen, es sind eine ganze Menge. Und… es könnte sein, dass es diese heimlichen Schranken sind, die sie nicht nur unsichtbar machen, als seien sie Luft, sondern auch ein bestimmtes Verhalten auslösen, das zu ihrem Wesen wird. Abweisung provoziert Abweisung, und du kannst mich nur missbilligen, weil ich eben doch existiere! Das ist es, wodurch „die Unsichtbaren“ sich ausdrücken...

ALBERTO RODRIGUEZ
ALBERTO RODRÍGUEZ wurde am 11. Mai 1971 in Sevilla geboren. Er drehte mehrere Kurzfilme vor seinem Spielfilmdebüt EL FACTOR PILGRIM. 7 JUNGFRAUEN ist sein dritter Film.
2002  -   
EL TRAJE
       
Buch von Alberto Rodríguez & Santi Amodeo.
                   
Regie von Alberto Rodríguez.
· San Sebastian International Film Festival 2002. 

· Berlin International Film Festival - Forum 2003.
· International Film Festival of Guadalajara 2003.

· Rio de Janeiro International Film Festival 2003 uam.

2000  -  
EL FACTOR PILGRIM (THE PILGRIM FACTOR)

               
Buch und Regie von Alberto Rodríguez & Santi Amodeo
· Special Mention from the Jury,  San Sebastian 2000.

· Torino International Film Festival 2000.

· 7th Spanish Film Festival in Manchester 2001.

· Best Film, Best Director, Best Screenplay, and Special Mention to Alex O’Dogherty for Best Actor, Lorca Film Festival 2001.

· Best Director, Best Screenplay, Best Photography, Andalusian Screenwriters’ Guild (ASECAN) 2001.

· “Golden Chameleon”, Islantilla Film Festival (Huelva) 2001.

· Montreal Latin Film Festival 2001.

JUAN JOSÉ BALLESTA      
JUANJO trat bereits mit 8 Jahren in der Fernsehserie “Querido Maestro” auf und danach in zwei weiteren Serien: “Famosos y Compañía” und “Compañeros”. Im Jahr 2000 sollte er als jüngster Schauspieler aller Zeiten den Goya für den Besten Nachwuchsdarsteller beim Spanischen Filmpreis für sein Rolle in EL BOLA erhalten. Mit nur 17 Jahren kann Juanjo auf eine große Zahl von Filmrollen zurückschauen. Zu seinen Hobbies zählen viele Sportarten, aber ganz besonders das Angeln. Kürzlich gewann er die Nationalen Full Contact Superfeather Wettbewerb.
7 VÍRGENES. Regie Alberto Rodriguez. 
Bester Darsteller, San Sebastian 2005

SONG FOR A RAGGY BOY (LOS NIÑOS DE SAN JUDAS). 
Regie Aisling Walsh. 2003
THE 4TH FLOOR (PLANTA 4ª). Regie Antonio Mercero. 2003.

MI CASA ES TU CASA. Regie Miguel Álvarez
CAROL’S JOURNEY (EL VIAJE DE CAROL). 

Regie Imanol Uribe. 2002.

THE SHANGHAI SPELL (EL EMBRUJO DE SHANGHAI). 
Regie Fernando Trueba. 2002.
EL APAGÓN. (Kurzfilm) Regie José María Caro. 2001.
EL BOLA. Regie Achero Mañas. 2001. 
Bester Nachwuchsdarsteller, Spanischer Filmpreis Goya
JESÚS CARROZA         
JESÚS, der jüngste von vier Brüdern, wurde beim Vorsprechen aus über 3000 Teenagern an mehreren Schulen in Sevilla ausgewählt. 7 JUNGFRAUEN ist seine erste Rolle. Er mag Flamenco, spielt Rugby und träumt von einer Schauspielerkarriere.

VICENTE ROMERO
VICENTE ROMEROS  ausgezeichnete Arbeit in “Padre Coraje” – einer TV Mini-Serie von 3 Episoden– brachte ihm den Preis der Spanischen Schauspielervereinigung für den Besten Nachwuchsdarsteller ein. Er arbeitet als Schauspielerei (Film, TV und Bühne) und führt Regie, schreibt Drehbücher und berät Schauspieler, und er spielt Trommel in der “Boom Band”.  

Film

HORAS DE LUZ. Dir. Manolo Matji. 2004.

CARTA MORTAL. Dir. Eduard Cortés. 2003. (TV)

LAS HORAS DEL DÍA. Dir. Jaime Rosales. 2003.

PADRE CORAJE. Dir. Benito Zambrano. 2002. (Mini TV Series)
Bühne

 “... TENDRIAN QUE MATAR A TODAS LAS MUJERES”. Author. Director. 2003.

“ LA SOPA BOBA”,  Co-author. Director. Main actor. 2002

 “RIGOR MORTIS”. Director. 2000.  

 “ALICE IN WONDERLAND”. Director. 1998.  

 “ MOLIERE : SEX and POWER”. Actor. 1997.

 “LOS ZAPATOS BESUCONES”. Actor.  1997.

 “EL ARMARIO DE LUNA”.  Actor. 1996.

 “CARNE O PESCADO”. Co-autHor. Main actor. 1995.

ALBA RODRÍGUEZ        
Als ihre Freundinnen den Aufruf zum Vorsprechen entdeckten, bestanden sie darauf, dass sie es versucht… So kam Alba Rodríguez zu ihrem Debüt als Schauspielerin. Zu ihren Hobbies gehört Lesen, Musikhören, Tanzen und ins Kino gehen. Alba hat ihre Zweifel, ob sie die Schauspielerei zum Beruf machen soll; sie würde lieber Luftfahrtingenieurin studieren.

